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Kurzbeschreibung

Die Innovationen des 19. Jahrhunderts führten regelmäßig zu sensorischen Revolutionen, z.B.
durch die Geschwindigkeit der Eisenbahn. Fotos wurden als zeitlose Ausschnitte exakter visueller
Informationen wahrgenommen, die das einst ungebrochene Kontinuum der visuellen
Wahrnehmung auf den Kopf stellten. Die Entwicklung des Telefons wiederum führte zu einer
sensorischen Revolution im Hören. Die erste erfolgreiche Übertragung von Sprache durch
Elektrizität gelang Johann Philipp Reis (1834-1874), einem Autodidakten und Erfinder aus
Friedrichsdorf nördlich von Frankfurt am Main, der unter anderem die Organe des Ohres
untersucht hatte. Sein „Telephon“, dessen bahnbrechende Originalität später von Thomas Edison
erkannt wurde, revolutionierte die aurikuläre Sprachrezeption, die nun vollständig entkörperlicht
werden konnte.
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